
Ausgangspunkt des Entwuris: 

Die Urbanität bleibt am Ring, sie ist Spur des urbanen Rondells, 
der ganz ursprUngliehen Form dieses Platzes. Der um 1750 errichte­
ten Belle-Alliance-Platz war steinern, leer und vermittelte ein GelOht 
von We~e. Eleganz und Ordnung. Im davon llbrig gebliebenen Ring 
zwischen den beiden kreisförmigen Bebauungen antwortet er heu-
te auf den Wunsch nach städtischem Leben, mit Cafes, Bewegung, 
Geschäften, Vereinsteben im ölfenUichen Raum. Das Urbane kommt 
heute durch die Details, den Bodenbelag, die Beleuchtung, die Banke, 
dieStraßenbäume, dieTerrassen. 

Die Natur kommt in die Mitte, in das Innere des Kreises. 
Der heutige Part:artige Aspekt wird deutlicher, ein Park, welcher um 
diefriedenssäuleherumorganisiertistundzusätzlichegärtnerische 
Inseln in sich aufnimmt. Wir wollen die außerordentliche Bestands 
vegetationnutzenundsienachökologischenGesichtspunkten 
ergänzenundpflegenlassen.DurchdieStärkungseineseigenen 
CharaktersundseinerGeschichtewirdderneuinsz.enierteParkin 
seinerPosilionalsTeildesvortlandenenGrOnraumnetzesbestatigt 
Bethlehemskirchhof, Billeherplatz und die dreieckigen Grünräume an 
der Hallesches Ufer und der Gitschiner Straße im Sild; der Garten des 
WohnensemblesanderlindenstraßeundderParkdesJOdischen 
Museums im Osten; der Theodor-Wolff-Park und der lda-Wolff-Piatz 
im Westen. 
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Arbeitskizzen: 
Durch dem Park, Winter und Sommer 

Belvedere 



Plan: 1/2000 
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Der Mehringplatz 

Beleuchtungskonzept, M 1 :2000 
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Archipel der Gärtnerischen Inseln 

ln der Mitte wird der Vegetationsbestand mit einer vielfältigen .Waldunterpflanzung• bereichert: 
Kleine (6 bis 8 m hoch) und blühende 6!iume und Sträucher wie z.B. Sorbaria sorbifolia. Holunder und Rosenge­
wächse werden unter den Aspekten des vorhandenen Baumbestands, der Orientierung sowie nach Betrachtung der 
Schatten- und Sonnenseite gepflanzt Gräser (Catamagrostis) und Symphoricarpus (Schneebeere) verstärken zu­
satzlichdasNaturbild. 

Detail Gärtnerische Inseln 
Plan M: 1/50 

Anelgnung: 
EinoderzweiderobenangefUhrten .gärtnerische Inseln" in der 
Mitte können den Anwohnern fOr eine weitere gemeinsame Ge­
sta~ung bzw. Nutzung angeboten werden: 
Gärtnern:Pick-Nicken;Sitzen:Schachspieten.etc. 
Diese Bereiche sollen aktiv mit den Bewohnern weiter konzipiert 
undrealisiert werden. 
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